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Geschafft! nach vier runden steht das ranking
beim großen Online-Wissenswettbewerb
unserer Zeitung und von NetAachen fest.

Netrace-Finale:
das Ergebnis

Aachen. Ein bisschen können sie
einem leid tun, die zehn besten
Teams des Netrace. Alle anderen
Gruppen, die das Finale des gro-
ßen Schülerwettbewerbs unserer
Zeitung und von NetAachen über-
standen haben, wissen seit heute
ihre genaue Platzierung. Sie da-
gegen werden ihre erst auf der Sie-
gerehrung am 28. April erfahren.
Bis dahin bleibt ihnen nur, das
Kribbeln beimBlick auf die Tabelle
zu unterdrücken, auf der sie zwar
am oberen Ende stehen, aber eben
vorerst nur in alphabetischer Rei-
henfolge.

Eines hat sich beim Blick auf die
Tabelle wieder bestätigt: Egal wel-
che Schulform, egal welche Alters-
klasse, beim Netrace haben alle
Teams eine Chance aufs Sieger-
treppchen.Das sieht auchThomas
Schwabe so, Sprecher des Netrace-
Sponsors NetAachen: „Zehn Jahre
Netrace haben gezeigt, dass weder
Schulform noch Alter der Teilneh-
mer einen Hinweis auf die mögli-
che Platzierung im Finale geben.“

So bunt wie das Teilnehmerfeld
war auch wieder der Aufgabenka-
talog, den die Netrace-Organisato-
ren vommedienpädagogischen In-
stitut Promedia Maassen aus Als-
dorf zusammengestellt haben.
Knifflig, vielfältig, herausfordernd:
So lässt sich dieMischung der von
Runde zu Runde anspruchsvoller
werdendenAufgabenwohl ambes-
ten beschreiben.

„So lernen die Schüler neben
den Inhalten der Netrace-Fragen
vor allem zwei Dinge“, sagt
NetAachen-Sprecher Schwabe.
„Erstens, wie wichtig der kritische
Umgang mit Informationen und
Quellen ist. Und zweitens, dass
man sich im Team auch gegen ver-
meintlich besser aufgestellte Geg-
ner durchsetzen kann.“

Für die zehn besten Teams gibt
es als Sahnehäubchen noch eine
Extra-Lektion dazu: Geduld zu ha-
ben bis zur Preisverleihung.

Hier und da kommt unter den
Teilnehmern auch einwenigWeh-
mut auf. Für die Schüler der Real-
schule Würselen etwa war es das
letzte Netrace. Die Schule ist eine
vonmehreren in der Region, die in
den kommenden Jahren auslau-
fen, das Schuljahr 2019/20 wird
das letzte sein. Informatiklehrerin
CarmenCremer, seit vielen Jahren
beim Netrace engagiert, geht
schon vorher in den Ruhestand.

„Die Kinder haben unheimlich
viel Spaß daran gehabt“, bilanziert
Schulleiterin Silvia Rudig. „Die
wachsen dabei über sich hinaus.“
Seit 2010 war die Realschule in je-
dem Jahr dabei, anfangsmit zwölf,
zuletzt noch mit zwei Teams. Die
Zielsetzung des Netrace, Lese- und
Medienkompetenz und Sozialver-
halten zu fördern, sei richtig und
wichtig, sagt Silvia Rudig. „Gerade
das Lesen wird zu Hause oft nicht
immer trainiert.“

Das Team „Winxclub“ hat der
Schultradition jedenfalls einen
würdigenAbschluss beschert –mit
einem ausgezeichneten 23. Platz
von 190 gestarteten Teams. (heck)

Bunte Mischung: In den beiden Finalrunden mussten sich die netrace-
teams mit Aufgaben zu so unterschiedlichen themen befassen wie den
Geschwistern Sophie und Hans Scholl, dem aus Düren stammenden Ski-
springer thomas Dreßen, der Stadt newYork, der Band revolverheld, der
ersten eisenbahn zwischenAachen und Köln und dem berühmtesten aller
VW Käfer namens „Herbie“. Fotos: dpa/Archiv/Collage: Claßen

Moderne Handys können weit mehr als nur die 112 anrufen: Sie zeigen GPS-Koordinaten oder alarmieren Angehörige

Was ein Smartphone in einemNotfall alles kann
Von Arne Düsterhöf

Köln/Greifswald. Ein falscher Tritt
im Unterholz oder ein unachtsa-
mer Moment im Straßenverkehr –
Unfälle passieren schnell. Der An-
ruf bei der 112 ist dann so wichtig
wie Erste Hilfe. Neben der schnel-
len Verbindung zur Rettungszen-
trale können Smartphones mitt-
lerweile noch viel mehr.

Was viele nicht wissen: Die Ret-
tungsleitstellen können den ge-
nauen Standort eines Anrufers
nicht immer ermitteln, selbst
wenn die GPS-Ortung aktiviert ist.
„Überwelche Funkzelle derNotruf
eingeht, erfährt die Leitstelle auf-
grund gesetzlicher Vorschriften
automatisch“, sagt Volkmar Lang
vom Fachverband Leitstellen. Der
Verein beschäftigt sich mit der
Weiterentwicklung der Leitstellen-
arbeit. Über diese recht ungenaue
Funkzellenortung hinaus gebe es
aktuell aber keinen einheitlichen
Weg, den Standort eines Anrufers
zu ermitteln. Das liegt auch daran,
dass die Leitstellen regional sehr
unterschiedlich ausgestattet sind
und arbeiten.

Eigentlich könnte so gut wie je-
des aktuelle Android-Smartphone
seine Position automatisch an die

Rettungsstelle übertragen. Die
Technik namens „Advanced Mo-
bile Location (AML)“ nutzen aber
erst wenige Rettungsleitstellen.
iOS-Geräte sollenmit der nächsten
Version 11.3 des Betriebssystems
AML unterstützen.

Automatische Standort-SMS

Hilfe steckt teilweise auch im Tele-
fon: Google-Smartphones zeigen
seit Sommer 2017 beim Wählen
des Notrufs automatisch den
Standort an. Auf dem Display er-
scheinen dann die derzeitige
Adresse und ein Kartenausschnitt.
Bei allen anderen Smartphones
könnenAnrufer auchwährenddes
Telefonats eine Karten-App öffnen
und den Standort ermitteln.

Im Notfall wollen einige Men-
schen aber auch ihre Angehörigen
informieren.MancheAndroid-Ge-
räte bieten die Option, automa-
tisch eine SMS an zuvor hinterlegte
Kontakte zu versenden – zum Bei-
spiel Samsungs Galaxy-Smartpho-
nes. Drücktmandann eine Tasten-
kombination, schickt das Telefon
Textnachrichten mit dem aktuel-
len Standort an diese bis zu vier
Notfallkontakte.

Diese sollten möglichst Be-

scheid wissen, dass sie Notfallkon-
takte sind. Sie könnten sonst von
einer plötzlich einlaufenden Not-
fallmeldung überrascht werden.

Moderne iOS-Geräte mit iOS 11
können automatisch den Notruf
anwählen, wenn Nutzer fünfmal
die Ein-/Aus-Taste drücken. In der
Standardeinstellung ertönt dann
einAlarm, undnach einemkurzen
Countdown beginnt der Anruf.

Wer befürchtet, einmal aus Ver-
sehendenNotruf anzurufen, kann
ihn in den „Einstellungen“ unter
„Notruf SOS“ ausschalten. Sind
Notfallkontakte im iPhone hinter-
legt, bekommen diese nach einem
Notruf automatisch den aktuellen
Standort zugeschickt. Dazu akti-
viert die SOS-Funktion dieGPS-Or-
tung automatisch – auch wenn sie
normalerweise deaktiviert ist.

Die Notfallkontakte speichern
iOS-Nutzer in der Health-App von
Apple. Ähnlich wie bei einem Me-
dizinarmband können sie dort im
Notfallpass wichtige Gesundheits-
daten, Foto, Namen und Geburts-
datumhinterlegen. Rettungskräfte
sollen so leichter herausfinden, ob
ein Bewusstloser Medikamente
nimmt oder Allergien hat. Die
Health-App ist auf iOS-Geräten
mitmindestens iOS 8 installiert.

Notruftaste auf Sperrbildschirm

Damit die Rettungskräfte imErnst-
fall auch auf die Daten zugreifen
können, muss die Option „im
Sperrzustand anzeigen“ aktiviert
sein. Danach kann jeder den Not-
fallpass über die Notruftaste auf
dem Sperrbildschirm öffnen.

Auch viele Android-Smart-
phones haben solche Lösungen.
Allerdings sind dieNotfallassisten-
ten dort nicht so einheitlich wie
bei Apple. Je nach Version und
Hersteller kann die Option an ver-
schiedenen Stellen im Betriebssys-
tem liegen. Falls kein „eingebau-
ter“Notfallpass vorhanden ist oder
derHersteller die Funktion gut ver-
steckt, erfüllen Apps wie „Notfall
ID“ die gleiche Funktion. (dpa)

Apples iOS 11 erlaubt auch fremden nutzern denAnruf bei der 112. Dafür
muss beim gesperrten telefon nur fünfmal die ein-/Ausschalttaste ge-
drückt werden. Foto: dpa

Kommunikation
wird immer
bunter und lauter
Wiesbaden. Emojis und Sprach-
nachrichten werden in der Kom-
munikation immer beliebter. Eine
repräsentative Umfrage des Forsa-
Instituts im Auftrag der Gesell-
schaft für deutsche Sprache mit
Sitz in Wiesbaden hat herausge-
funden, dass 89 Prozent der befrag-
ten Internetnutzer zwischen 14
und 60 Jahren zumindest ab und
zu bunte Emojis – kleine Symbol-
bilder, die Emotionen ausdrücken
– benutzen. Emoticons, die nur aus
Satzzeichenwie Doppelpunkt und
Klammern bestehen, werden nur
noch von 54 Prozent der 2001 Be-
fragten noch ab und zu genutzt.
Männer wie Frauen wollen damit
vor allemGespräche auflockern.

Sprachnachrichten imTrend

Gleichzeitig liege die Sprachnach-
richt „voll im Trend“. Mehr als die
Hälfte der Befragten verschicke ge-
sprocheneNachrichten zwar selte-
ner als einmal im Monat oder gar
nicht. Bei den 14- bis 24-Jährigen
kehre sich dieses Verhältnis aber
um. 60 Prozent der jungen Leute
würden vor allem wegen der Zeit-
ersparnis zumindest einmal im
Monat auf gesprochene Nachrich-
ten zurückgreifen. (dpa)

Hamburg. Für die „Generation Sel-
fie“ sind ihre Selbstporträts laut
einer Studie Ausdruck extremer
Selbstverliebtheit gepaart mit
Sehnsucht nach Anerkennung.
Hätten vor zehn Jahren 14 Prozent
der Heranwachsenden zwischen
14 und 21 Jahren den Wunsch ge-
habt, durchBild-Postings berühmt
zu werden, treffe dies heute auf 30
Prozent zu, teilte der Industriever-
band Körperpflege- und Wasch-
mittel (Frankfurt/Main) am Mon-
tag in Hamburgmit.

Das Institut Lönneker & Imdahl
rheingold salon hat nach eigenen
Angaben 1000 Jugendliche undEr-

wachsene im Alter zwischen 14
und 21 Jahren (Online-Panel) be-
fragt, ergänzt um tiefenpsycholo-
gische Interviews.

Selfies gehörten heute zur
Selbstfindung der Jugendlichen,
die sich zwischen Anpassung zu
Gleichaltrigen und Abgrenzung
zur Elterngeneration bewegen,
lautet ein Fazit. Nur 15 Prozent der
Befragten gaben an, keine Selfies
zumachen.Mehr als dieHälfte der
Befragten klickt täglich (26 Pro-
zent) oder mindestens wöchent-
lich auf den Auslöser (39 Prozent).

Für ihre Selbstporträts überlie-
ßen die Jugendlichen kaum etwas

demZufall: „Die perfekte Inszenie-
rung beinhaltet ein sorgfältiges
Styling, ein gekonntes Posing, den
optimalen Hintergrund genauso
wie den richtigen Blick in die Ka-
mera.“ So werde von 45 Prozent
derMädchen erst nachmehr als 50
geschossenen Bildern eines ver-
breitet.

Denmeisten der Befragten sei es
jedoch peinlich zuzugeben, wel-
che Bedeutung die speziellen Fotos
für ihr Leben hätten, heißt es in
der Studie. Siewürdendeshalb ein-
fach in Porträts, Urlaubsbilder
oder Bilder mit Freunden umge-
deutet. (dpa)

Die „Selfie-Generation“ ist selbstverliebt und dabei überaus kontrolliert

Alles für ein perfektes Selbstporträt
Paris. Im Kampf gegen Hasskom-
mentare in Online-Netzwerken
will Frankreich seine Gesetze ver-
schärfen. Die sozialen Medien
seien keine Freiräume, warnte Re-
gierungschef Édouard Philippe am
Montag bei der Vorstellung eines
Plans gegen Rassismus und Antise-
mitismus. „Alles, was in Frank-
reich publiziert und verbreitet
wird, muss die Gesetze der Repu-
blik einhalten.“ Es scheine derzeit
leichter zu sein, das Video eines
Fußballspiels zurückzuziehen als
judenfeindliche Äußerungen.

Die Mitte-Regierung werde in
Brüssel zudem auf eine europäi-

sche Gesetzgebung dringen, so
Philippe. Es gehe darum, dass Be-
treiber in kurzer Zeit Hasskom-
mentare zurückziehen müssten.
„Wir werden uns schlagen dafür“,
kündigte der Regierungschef an.

Frankreich will im Rahmen des
neuen Plans Opfer von Rassismus
besser begleiten und schützen.
„Die Opfer müssen Anzeige erstat-
ten“, forderte Philippe. So solle es
künftig ein System geben, um
auch online rassistische oder anti-
semitischeVerstöße denBehörden
zu melden. Weitere Bereiche des
Plans sind Schulen oder der Sport.

In Deutschland trat zum Jahres-

beginn das Netzwerkdurchset-
zungsgesetz (NetzDG) in Kraft, das
ebenfalls die Flut der Hasskom-
mentare eindämmen will. So
mussten große Online-Netzwerke
wie Facebook und Twitter einen
Ansprechpartner für Behörden in
Deutschland sowie ein Beschwer-
demanagement einrichten. Sie
sind nun auch verpflichtet, Ein-
träge mit „offensichtlich rechts-
widrigen Inhalten“ binnen 24
Stunden zu löschen.

Das NetzDG ist jedoch umstrit-
ten. Kritiker befürchten ein über-
mäßiges Löschenoder Sperren von
Inhalten. (dpa)

Frankreich geht gegen Rassismus und Antisemitismus in sozialen Medien vor

DieRepublik erklärt demHass denKrieg
Die besten 40 von 190 gestarteten teams aus der Städteregion Aachen und den Kreisen Heinsberg und Düren.
Die ersten zehn teams erfahren ihre genaue Platzierung erst auf der Siegesfeier im April.

endranking

Netrace im Internet:

www.az-an-netrac
e.de

Schule Team T:S:M:S Pkt.

? Anne Frank Gesamtschule Düren KitKat

? Berufskolleg für Gestaltung und technik
Aachen

Marienkaefergruppe
Kita BKGut

? Bischöfliche Marienschule Aachen/Projekt
MOtIVIA

MOtIVIAner

? europaschule Herzogenrath elativos

? Gustav-Heinemann-Gesamtschule Alsdorf Super7

? Gymnasium Hückelhoven DieHueckelhoerner

? Kupferstädter Gesamtschule Stolberg Klasse7b

? Peter-Jordan-Schule Hückelhoven pjsheroes

? Pius-Gymnasium Aachen no name Products

? Viktoriaschule Aachen regenbogenwuermer

11 realschule Baesweiler IF8-2 06:08:26:16 91,5

12 Hugo-Junkers-realschule Aachen netracer 00:21:21:04 91

13 LVr-Gutenberg-Schule Stolberg teamworker 01:02:08:39 90

14 nelly-Pütz-Berufskolleg Herzogenrath tsubasa 00:11:28:02 89,5

15 Käthe-Kollwitz-Schule Herzogenrath Die nachtwache 01:07:41:34 89

16 ritzefeld-Gymnasium Stolberg #internet 04:05:55:58 89

17 Berufskolleg eSt Geilenkirchen Cheater 00:01:58:04 88

18 Abendrealschule Aachen ArS_Fruehaufsteher 10:21:19:08 88

19 realschule Linnich GeForce 07:17:17:51 87,5

20 Berufskolleg Alsdorf Bitft1 00:07:11:06 86

21 Geschwister-Scholl-Gymnasium Aachen Invictus 03:01:43:51 85

22 Couven Gymnasium Aachen Die Chickenwingkinaas 04:12:46:03 85

23 Städt. realschuleWürselen Winxclub 05:22:43:54 85

24 Städtisches Gymnasium Herzogenrath team-SGH 00:02:47:04 83

25 BerufskollegWirtschaft Geilenkirchen Betzbatzen 00:02:37:09 82

26 GymnasiumWürselen error 09:23:33:51 82

27 Berufskolleg Jülich 217BerufskollegBande 00:03:24:42 81

28 Bischöfliches Gymnasium St. Ursula zweistein 00:04:13:12 79,5

29 Berufskolleg Kaufm. Schulen des Kreises
Düren

Alpha1 01:11:47:19 77

30 Goltstein Schule Inden Goltstein-sisamat 08:20:53:32 76

31 Mies-van-der-rohe-Schule Aachen team Abtrieb 02:00:48:13 75

32 rurtalgymnasium Düren Parship-Kidzz 01:21:29:28 74

33 Waldschule eschweiler inforazer 01:04:14:54 70,5

34 Anne-Frank-Gymnasium Aachen DJWelter 00:04:18:25 66,5

35 Sekundarschule Kreuzau/nideggen Smartracer 00:05:45:30 52

36 Carolus-Magnus-Gymnasium Übach-Pa-
lenberg

Die Internetratten 03:12:18:27 47

37 Inda-Gymnasium Aachen StiftungWadentest 07:01:22:21 42

38 Willi-Fährmann-Schule teilstandort
Stolberg

knowhow 07:05:56:29 42

39 Leonardo DaVinci Schule Hückelhoven team neyzen 00:02:25:30 39

40 Gesamtschule Gangelt-Selfkant Frikandel spezial 07:06:05:57 34


